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Von der Heilsmacht des Wortes unchen 19 Er veröflentlichte U, Geistliches Amt und Latentum (Basel 19|

befreien un unterstutzt VO  n der heutigen
Felix Funke Exegese einer Begriffisbestimmung VO  D Süunde

unı Umkehr gelangen, die dem biblischen
Sachverhalt entspricht. In einer umfassenden Stu-Die Veröftentlichungen die hat Reiners die Bemühungen in dieser Hın-

2US den etzten zehn sicht analysiert und ausgewertet : er ensch
vollzieht eines ages in seinem geistigen Z en-
trum, 1im Herzen als dem personalen Kern, dieJahren ber die BeiChce
Grundentscheidung für oder Gott opt1o
fundamentalis), die dann als Grundintention alle
weılteren kte durchformt. S1e ist VO  n SOLC. pCI-

Auf dem im Jahre 1965 veranstalteten tudien- sonaler Dichte, daß S1Ce den Menschen als Nn
kongreß über Sünde, Buße un Beichte 1n Assıis1 ergreift und normalerweise für immer gut bzw.

chlecht macht, obgleic gCcn der Geschicht-Alszeghy 7wel wichtige Zukunftspro-
spektiven: INanl colle nicht VO: Sünden im Plural lichkeit zeitlicher KEx1istenz ein ande. möglich
sprechen, sondern VO:  a der Sünde der Einzahl 1St. chwere Sünde ist Grundentscheidung
als einer der personalen Miıtte des Menschen DEr Gott Umkehr ist Grundentscheidung für iıh:

Beide sind Angelegenheiten des Herzens. Das S1ttf-troffenen Lebensorientierung VO: Gott WCY, —

dann MUSSE Man christliche Buße als ein ieder- liche en uch beim Sakramentenempfang
aufnehmen des üunders 1in die VO:  } der Liebe des ist zutiefst VO:  ( der jewelligen Grundintention her

beurteilen.? Das sollte iNail uch e1m Buß-Heiligen Gelstes erfüllte KG betrachten.! In
der gegenwärtigen Literatur F Bußsakrament sakrament nicht VELSESSCN.
stehen diese beiden Oomente tatsächlich 1im Vor-
dergrund. 1 I DIE EKKLESIALE DIMENS1ION DE  -

1 DIE ERSONAL.: DE  = SUNDE yn Buße als Wiederaufnahme IM die Kırche

Sünde und Umkehr einen irchlichen AspektNur kurz, gleichsam als Vorverständnis für IManl-

aufweisen, hat 1922 berta 1n einer ese be-che der folgenden theologischen Reflexionen ber
die ekklesiale Struktur der Beichte, SO. hier VO  D wliesen, indem arlegte, die unmittelbare
dem ersten Aspekt die ede se1n. In ihrer Art Frucht des Bußsakramentes die Wiederversöhnung
haben die moderne Psychologie un! Anthropolo- des üunders mMI1t der TC se1.3 1959 nenn I )u-

mMOnNtTt als Verfechter dieser esSEe gewichtige Theo-o1ie den heologen die tte. die and SCDC-
ogen w1e de la Taille, Poschmann, deben, sich VO  = der magischen Sakramentsauflassung
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Lubac chmaus un Rahner In scholasti- des SE SAacCcramentum>» wird dabei zweltrang1g
Rahners Arbeit stellt dann HIN historische ber-scher arhel faßt ihre Ergebnisse IN-

imnenNn Die Wiederversöhnung MIT der C 1ST sicht und Rechtfertigung der ange VvECrgESSCNCN
artelgene und unmıittelbare Wirkung der sakra- Wahrheit dar Wie sehr S1C inzwischen internatl1o0-
mentalen Absolution un üıch eftektives Ze1- nal Anerkennung fand NOTIErT Ramos Regidor
hen der o  C.  en Vergebung, SOMIT et. indem ihre Verwendung be1 den me1lsten Ner-

Sacramentum » des Bußsakramentes Voll begreif- kannten Fachtheologen UuU1LlSCICT Tage nachweist
bar wird dieses theologische Datum IST Licht der Friede MI1T der NC verbürgt den Frieden
der gleichzeitig erscheinenden ekklesiologischen MI1T (Gott
Arbeiten welche dieCals Ursakrament defi-

das sich den s1ieben He1ilszeichen selber Dize Buße und das Priestertum der ‚ALCN
verwirklicht un dabe{i Mittlerfunktion kon- {[Die urc ogmengeschichtliche Arbeiten VOL

ret Gestalt annehmen Aäßt Zwischen- em Poschmanns un!: Rahners Neu 10S

glied das als et SacramentTum>» Nnen eweils Bewußtsein gehobene Tatsache die gesamte
anders- un eln21gartlgen ezug Z Kıirche be- NC bei der Sund E  MI bung Aktion
Sagt T Die für das Bußsakrament gefundene Wahr- hat die heologen VOL die rage gestellt welchen
eit WATLr alt un wurde LLUT wiederentdeckt Sie Anteil onkret das allygemeine Priestertum und
entspricht der TIradition un der Schrift denen das Amtspriestertum el en In sehr
die Einheit mMIt (SOtt verstanden wird als Kınheit abgewogenen Arbeit versucht Langemeyer
mM1t der Gemeinschaft des auserwählten Volkes Antwort geben 10 Ausgehend ViGC)y  m Buber
bzw der e Christ1 Dumont macht darauf un Yuleie denen zufolge das Mitmenschliche
aufmerksam daß 11a die Gerichtetheit der Buße den Menschen ersSt Zzu Menschen mache 8195

auf die Kirche nicht durch den schematischen Be- kennt jedem Christen 110e heilsvermittelnde
or1ff des et Sacramentum » Juristisch verstehen Funktion für den Mitbruder der Schuld TC
und SOM mißdeuten dürfe enn die Eingliede- ten 1St In der Auseinandersetzung MI1TL dem PIO-
un die Kirche SC1 WI1C C lebendiges Ban: testantischen Standpunkt peziell Brunners,
cdas MIL Christus verbinde 6 Was hiler angezielt daß die Sündenvergebungsgewalt en ohne Un-
wird hat Iszeghy näherhin erläutert Kr terschied zugeteilt worden sSCe1 11 kommt der
7zunächst den Ausdruck « Wiederversöhnung Folgerung, daß nach augustinischem Denken die
mit der Kirche» ab weil Buße theozen- Gemeinschaft der Gläubigen als VO  } der 1e des
trisch se1in Süunde un Umkehr sind Heiligen (Ge1listes Christ1 beseeltea  Kirche tatsäch-
tiefst 16 ME MIL Gott DIie Kıirche 1STt 11Ur das lich Verzeihung dder Süundenı gewährt.  S Aber gerade
ttlere un Vermittelnde nıicht Endziel S1e VCI- we1il S1e hrer  n Airdischen Existenz 1 Zzwıischen
söhnt Letzten nicht MmMI1t sich sondern MI1t un und Na ausgespanNnNt ist, Lbedarf S16

Gott der unter ihrer Zeichenhaftigkeit an WEeStT authentischen Priesteramtes damit die WIrk11Cc
er bevorzugt die Umschreibung «Rückkehr VO  @ en gegebene Schuldtilgung un{fie.  ar un
ZU Frieden M1t der Kirche» un argument1ert SOZUSASCH VO  53 Amits DCH Sünder £fenbar

< Ecclesiae werde denn WCT könnte MI1T etrzter SicherheitVO  n dem Augustinischen Satz her
CAarıtas QuaCc pCI Spliritum Sanctum difunditur VO:  D sich behaupten den heiligen un Sunden VeL-

cordibus NOST1S particıpum SUOTUMMM peccata - „eihenden Gelst Christ1 besitzen ” ach Carra
»» Hıer erscheint die Kirche als die VO de Vaux aint-Cyr sind die en verte1ilt

Heıiligen Gelst und SCHHGT: Liebe erfullte und be- der Priester Christus als aup der Kıirche sSymbo-
seelte Gemeinschaft Wer durch die Buße ihr listert un die Gläubigen das Frieden der Kır-
ErnNeut Zugang gefunden hat 1ST zugleic. auch che YECINTLE olk Gottes darstellen Jean-

Frieden MI1T (50tt we1l die HS nichts —_ esmYy s1ieht Priester das Sakrament Christ1
der Gemeinde das Sakrament der Kirche.1®deres 1ST als die den Gläubigen sichtbare egen-

Wart der CWISECN 1e des Gelstes Christ1.? In NC beruft sich auf viele Schriftzitate de-
WEUGTEN Autsatz konstatiert Rahner 11C11 äufig un: undiferenziert VO  5 der brüder-

die Kirchenkonstitution des Vatiıkanum I8l der en Vergebung die Rede 1ST un! pricht den
TIhese X1bertas endgültig He1imatrecht gewährte Mitchristen die Gewalt des Süundennachlasses
indem S1C Sakrament der Buße CICIENE ber erst die Wirkung des 1SCNHOIS bzw SE1NECS

sich die Versöhnung des üunders mMIt der Kirche Priesters und die Mitwirkung des Volkes aktuleren
Auf diesen Sachverhalt kommt der Begriff die Mittlerfunktion der Kirche en
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bezeichnenden 1te «Das Bußsakrament ist einediesen Theologen gemeinsam 1st die Idee einer
Überhöhung  J LLLNULLULG des allgemeinen Priestertums durch eler » mi1t rttikeln VO  ; Maertens, Marcus
das A  Amtspri  rttum. KEinen eigenen Ansatz bie- un Blomme, die den liturgischen Aspekt der
tet Heggen Kr geht VO der «(Gott-1ist-tot- Beichte vorrang1g behandeln un die Bußfeier
Theologie» AaU>, identifiziert CGottes- un äch- näherhin rechtfertigen.*!? ach un nach wird die

re über das Bußsakrament befruchtet durchstenliebe und läßt Verzeihung dort geschehen,
mMan ündigte e1ım Mitmenschen. DiIie sakramen- die Gedanken, die Schillebeeckx für die Sa-
tale Beichte ist nur_eine liturgische elet, _ in_der kramente 1m allgemeinen aufzeigte: daß die eich-
die ım Alltag erfahrene Vergebung ZU Ööhe- ein Kultakt se1 un! sSOmıt ein auf- und nieder-
pun gelangt. Der saktramentale Kern des Buß- steigendes Element beinhalte, das Lob (sottes der
sakramentes besteht ihm zufolge 1in dem < IC  af- Gemeinde un: das darauf hin geschenkte e
werdenlassen der persönlichen Sündigkeit VOL der Vom lateinischen confiterı her erhält die Beichte
Gemeinschaft der Gläubigen oder eventuell VOL die Bedeutung VO  H Bekenntnis un obpreis 1n
dem qualifizierten Repräsentanten dieser (semelin- einem; der Büßer preist Gott als den Gerechten,
schaft».15 Diesen Begriff VO  n Sakramentalität über- der Rechenschaft einfordert, und als den Aafrm-.-

herzigen, der verg1ibt.% In einer sechr eingehende:nımmt uch Eppacher 1n einem csechr bedeut-
Aufsatz ber die Generalabsolution VO Untersuchung der Bußliturgie des alten ontihicale

ö.—14 Jahrhundert. Für ihn ist die Idee der Buße omanum Lentzen-Deis denselben
als Wiederversöhnun mit der Kirche urc die Doppelaspekt. [ )as Bußgericht ereignet sich als
Gleichsc  tung VO  ; cht- un Andachtsbeichte Bekenntnisvollzug 1n Z7wel Phasen: die Exomolo-
verdunkelt worden, enn 1im letzteren könne TE Aschermittwoch un: jene Gründon-
1nNan VO  S einer eigentlichen Gewährung des rch- nerstag bedeuten eweils Annahme des Gerichtes
lichen Friedens nicht sprechen. Will iNall die Sda- und der Vergebung. S1e sind obpreis des —-

kramentale Devotionsbeichte FELLGN. muß 1iNall gleich gerechten und barmherzigen (sottes.?22 Weil
ine Dehfinition VO  D Sakramentalität 1im Sinne Heg- Beichten aber ein liturgisch-betendes eschehen
SCS suchen, die 1in gleicher Weise aufel KHor- ist, stellt sich uch als gemeinschaftsbezogenes
iINeN zutr1ft: e1in reul  er Sünder im Angesicht Ereignis dar IDG Gemeinde tritt INN:! mi1t
der Kirche.16 Bei dieser Begrifisbestimmung des dem Priester fürbittend für die Büßer ein, WI1€E
Bußsakramentes tritt aber wenigstens theoretisch die ersten Jahrhunderte ergreifend praktizierten.®
esehen das Amtspriestertum weitgehend in DIie reale Fürbitte der Gemeinde kommt uch
Hintergrund, wobeli aber bemerken ist, heute och 1in der Privatbeichte be1i den Gebeten

Misereatur un Indulgentiam Z Ausdruck? undes ‚Eppacher praktisch ine STLENS sakramen-
tale ulstfeler läßlicher Sünden mit Generalabso- nımmt 1in den Bußlteiern einen breiten Raum e1in.
lution und ohne detailliertes Bekenntnis geht, und Lipinski zufolge schon die Bußzeremo-

nlen des alten Israel wesentlich ine üurbitt-Li1-He  en schwere Ööffentliche ergehen, LWAa
1m Sinne einer Bußdisziplin, dem Forum des AMtTt- turs1e.29 Das bsolut gesprochene E 90 Le h501v0
lichen Priestertums zuwelst. <1ibt erst se1t dem Mittelalter Ysebaert 1st der

Überzeugung, der eigentliche ersöhnungs-
Das Bußsakrament als liturgische Fezer ritus der ersten Christen sich bereits 1m Neuen

Die wliederentdeckte ekklesiale Dimension der Testament (1 11m ) > 22) un in der bi-
Buße oftenbarte sehr hald die liturgische Verar- chöflichen Handauflegung bestand, die als AUtO-

mMung der Privatbeichte. er egegnet iNall ritative Fürbitte verstanden wurde. 26 In der Ost-
nächst, etwa be1 Manders un Roguet, RC hat sich die deprekative Absolutionsformel
dem Versuch, den Gemeinschaftsaspekt der Kin- bis heute erhalten.?? SO ist uch nicht CL WUL-

derlich, die 1968 VOon der Liturgiekommissionzelbeichte 1im Licht der altkirchlichen Bußpraxis
He Bewußtsein bringen.!” Gleichzeitig da- in Rom ausgearbeiteten Vorschläge für die 1.OS-
mit wird bereits die nicht-sakramentale Bußfeier sprechung alle drei deprekativ sind, un daß als
als Liturgie der Gemeinde propagiert. AÄus LO- außeres Zeichen der Versöhnung die Handauf-
ralen KErwägungen heraus hatte INa  w} S1e schon Jegung des Priesters anger aten wird.28
947/48 1n einer belgischen Arbeiterpfarre1 einge- Dize sakramentale Bußfeierübt Von dort AaUus eroberte S1e sich zunächst die
angrenzenden Länder, dann die gesamte Christen- Wer ehrlich daran olaubt, daß das Bußsakrament
heit.18 1963 erscheint ein Sammelband unter dem eine liturgische Feier ist, bei der die SaNZC (se-
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BERICHTE
meinschaft der Kıirche MIt 1Ns pie. gebrac) Wird, Buße und Beichtgesprächder möchte uch konsequent wünschen, daß die

Die sakramentale ulLmeler bedeutet für die Krisegemeinsame Bußfeier bis NT: vollen Sakramenta-
l_ität vordringe., Wenn INa 1m Lichte der be- der Beichte nicht unbedingt uch Überwindung
deutungsvoll erscheinenden Mitmenschlichkeit, der Misere. Kinerseits befürchten manche, die
der Identifikation VO  ' (sottes- und Nächstenliebe, gemeinsame Feier selbst die eigentliche Pflicht-
der Aufwertung des Laienpriestertums und seiner beichte verunmögliche, weil IiNall sich damit dann

als scchweren Sünder diftamiere.36 Anderseits be-aktıyen eilnahme der Liturgie un 1m IC
auf den protestantischen Standpunkt den Sach- inhaltet die Andachtsbeichte MI1t der persönlichen
verhalt erwagt, könnte INall die Sakramentalität Leitung viele Positiva, daß deren Abschaffung

für die Kirche ine unverantwortliche Tat ware.$‘der Buße MIt Heggen, eyer un!
Eppacher auf die Formel reduzieren: der reuige Gerade WISCHE moderne e1lt mit ihren für das

Süunder 1m Angesichte der HE un: e1 sittliche Leben der Gläubigen oft delikaten
die Schlußfolgerung ziehen, Ww1e Heggen CUL, Fragen bedarf des klärenden und aufmunternden
daß die sakramentale uldtfeler sich vollziehen Gesprächs. Kine 1967 1n Frankreich erfolgte Um-
kannn uch ohne amtliches Dazwischentreten des rage ezüglic der Beichte hat ergeben, daß viele
Priesters.??® Andere verfolgen dasselbe Anliegen Christen das Beichtgespräc A psychologischen
un! bleiben 1im mehr traditionellen Rahmen. S1e Rücksichten schätzen und ine Führung suchen,
verlangen Z Sakramentalität die priesterliche die S1e nicht als 1im Widerspruch mi1t dem Aakra-
Absolution, postulieren aber für die leichteren ment tehend empfinden.®? er heute auf en
Sünden kein detailliertes Bekenntnis mehr. LA- Gebieten 1nNs espräc. gekommene Mensch

schätzt uch heute noch oder schon wieder diegier rechtfertigt 1ne solche PraxIis durch den Hın-
wels auf die Ostkirche, die 1n Ofthi71um un: Hu- Privatbeichte, 1in der nicht Wie das manchmal

in Bußtfeiern geschle MmMIt Worten überschüttetcharistiefeier liturgisch-gemeinschaftliche Bußzere-
mon1len kennt, die mIt einer häufig sakramental wird un ALLOILYIL bleibt, sondern selber Worte
verstandenen Generalabsolution schließen.? kommt.??® Iszeghy hat ine eigene, vielleicht
Eppacher macht auf die uch 1im endlan:ı als für die Entwicklung der Beichte cschr fruchtbare
sakramental angesehenen Generalabsolutionen des Begründung für das Beichtgespräch. Von der V or-
Mittelalters aufmerksam un! betrachtet S1€e als ine aussetzung ausgehend, daß künftig einmal die
ebenso heute mögliche Form der Beichte.31 Dazu Lossprechung allgemein VOTL dem Bekenntnis C1-

kannte un kennt die d Notsituationen, 1in teilt würde, erscheint ihm die Verpflichtung
denen eichte w1e schwere Sünden ohne Kinzel- ZuUf nachherigen Anklage formal und juristisch.
bekenntnis sakramental vergeben werden.?? Hın- Wie 1in der alten Kirche das Bekenntnis gefordert

WAaäl, ein adäquates Bußwerk aufzuerlegen, 1imkommen jene Krwägungen, daß die Beichte
uch als Gericht vorrang1g e1in Glaubensakt sel, Mittelalter, wahrhaft richterlich lossprechen
ine personale Begegnung des ünders mMI1t dem können, hätte iNail heute die Möglichkeit,

die Selbstanklage mM1t dem Hinweis auf die irek-barmherzig sich erweisenden Gott, wobei
niger auf ein vollständiges Bekenntnis als viel- ti1on motivieren, die 1im sich austauschenden
mehr 7umal für die läßlichen Verfehlungen auf espräc 7zwischen Priester un Pönitenten den
die gläubig-vertrauende Hinwendung (Gott al letzteren ZuUur vollen Frucht der Sündentilgung
komme.3 ach der Meinung vieler Theologen führte.40
1st mMi1t der ViC)  m ihnen VERLLGELGNEN sakramentalen
Bußfeier den meisten der praktizierenden Jäu- Dize Buße IM Ko0smos der Sakramente

ıgen schon geholfen, we1il S1e sich LLUT 1n seltenen nnerna. der steben Sakramente hat die Buße
en einer wirklich schweren Sünde als Abbruch ZWAar eine eigene Funktion. ber die saktamentale
der Lebensorientierung auf Gott hın schuldig Welt 1st doch uch wieder ein (3anzes. DIe Ver-
machen.% Die römische Liturgiekommission geht gebung der Sünden 1st nicht 11Ur Werk der Beichte.
OB welt, S1e die uhbfeler einfachhin für Grundsätzlic. ist die 'Taufe das Sakrament der
alle Fehler, uch für die Todsünden, als sakramen- Umkehr So wird die Buße verstanden als Reakt1-
tal vorschlägt. Letztere mussen wohl noch spater vlerung des Taufcharakters, der VO  D sich aus

1n einer Privatbeichte angeklagt werden; aber ein auf Begnadigung ausgerichtet 1st und durch die
Zeitpunkt, LWwa VOT Empfang der Kommunion, schwere Sünde 1n dieser Dynamik ehHiNder wird.4
wird nıiıcht mehr postuliert.%® Als letzte irdische Vollendung der Buße betrach-
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tet Manl die Krankensalbung.“? Und schließlich un dem He einer sakramentalen Schuld-
rückt heute die Eucharistie wieder näher ZUTC vergebung deklarieren, damıit die chwach-
Beichte ach Ligier hat die orientalische Kıiır- heitssünden, deren Last wohl die melisten der Teil-
che bis ZAufkommen der Privatbeichte 1LLUL die nehmer der KEucharistie drückt, s1e nıcht mehr
dre1i altchristlichen (TIMINAe ine eigene Bulßlß- länger Kommunionempfang hindern, der
iszıplin geahndet. DIe anderen Sünden, uch wesentlich Z Messe gehört un nicht selten mehr
manche der für u1ls heute schwer erscheinenden, na die Sünde verleihen könnte, als 1ne
wurden 1N der Eucharistieteier vergeben, die ihm häufige, VO (Gesetz vorgeschriebene Beichte-

rei Ahnlich w1e be1 'Tillard ist uch für ihn hlerzufolge 7wel Sakramente eINeEr liturgischen Feler
ein VDOLUMM SACrament1 Paenıtentiae mitgegeben, daszusammenfügte.®® Kür das Morgen- WwW1e das end-

and bezeugt Tanghe ganz allzgemein einen VO:  o e1lt e1lt eingelöst werden so11.46
lebendigen Glauben die sündentilgende 1Ta
der Eucharistie.44 Für Tillard bedeuten Veerschiedene Formen christlicher BußeEucharistie und Buße e1n einziges Myster1ium der
göttlichen Verzeihung, wobei die Eucharistie Schließlich se1 och darauf hingewlesen, daß

christlich-kirchliche Buße sich nicht 1in sakramen-al das Zeentrale 1st. Man darf be1 dem letzteren
talen Formen erschöpft. Gerade die gegenwärtigeSakrament nicht trennen wischen pfer und

Kommunilon: unter den gleichen Zeichen voll- Skepsis VOL dem Sakramentalen sollte u1nls 1n
zieht sich beides. Die Heilsmächtigkeit und ..ge_ führen, die heilsmächtige Buße 1in ihrer anzen
SENWALT des es un der Auferstehung Christ1 Mannigfaltigkeit Z Ausdruck bringen

Kasper, Dreher und Funke zeigen VO dersind nirgendwo 1C: w1e ler. IDZR Abendmahl
ist die Vorwegnahme des Opfers. Irient hat das Verkündigung und Wirksamkeit des Wortes (Got-
och gewußt, indem das Konzıil bei Behandlung tes über die Laienbeichte, das Gute, das jemand

CUL, und das Lei1d, das jemand tragt, bis hıin ZuUurdes MeßBßopfers betont, 11ge « Vergehen und
Sünden, moOogen Ss1e och schwer se1n» (vgl Bußandacht ine reichhaltige Skala VO:  — nicht-sa-
1743, 5 14). Woahrscheinlich wollten die Väter kramentalen Entsündigungsmöglichkeiten auf.47
damit CL, WCTLT in rechter Absicht der FE Und uch die sakramentale Oorm kann noch ZC-

stuft betrachtet werden. Wıe die schwere Sündecharistie teilnehme, rhalte die Na der ekeh-
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